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Die eilergetische Qualität eines Geb3udds kann durch die Berechnung des Energtebedarfs unter Mialm,e von standardisIerten Randbedingun-
gen Öder durch die Auswertung das Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetlsche GebeudenuMache nach dem 
GEG, die sich in der Regel von den aUgemeinen Wohnfffichenangeben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen rIäuterungen - siehe SeIte 5). Teil des Energleauswelses sind die Modemislerungsempfehlungen (Seile 4). 
0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebederfs erstel (Energiebedartsauswels). Die Ergebnisse sind 

auf Seite 2 dargesteflt. zusifiztlche Informationen zum Verbrauch sind freIwillIg. 

X Der, Energleausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erste41t (Energleverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nIsse sind auf SeIle 3 dargestellt. 

Dateneffiebung Beda fNerbrauch durch Eigentümer 0 Ausstelier 
o Deni Energieauswels sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Energieauswelse dienen ausschlIeßlIch der Information, Die Angaben im Enezgieauswels beziehen sIch auf das gesamte Gebäude oder den oben 
bezeichneten Gebäudes, Der Energjeausweis Ist lediglich dafür gedacht Sen überechlägigen VergleIch von Gebäuden zu ermöglichen, 
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Datzni des angewendeten GEG. gegebenenfalls das angewendeten Ändenagsgoaotzos zun OEO 2 wsmFeitedosß79Absatzzsalz2oEoemzutysge, 
Metatechorigsten møgtch 
bei Warrnenetzan 8a4a1w der übergabestatlon 
Klimaantegen oder koaties.te LOftwgs- und Ilimsaragen mi Svie dos § 74 GEG 
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Trelbhausgasomlsslonen - - kg 002-Äquivalent /(m2a) 

0 25 80 75 100 125 180 178 200 225 >250 

Anlordanumen �amis GEG2 Pfr Enemlei,Serfebeachpw,aen vs.wenda(os Vertser, 
0 Verfalten nach G1NV18599 PTbWewSbe'f 
0 Regekmg nach 531 GEG (»Modelloebeudeverfefwe,f) 

M-Wert kWtttme.a) Mfcrde,w,g,eert Wtt'(nfa) 0 Verokfaohtmgen nach 950 Absatz 4 GEG 

E,waetlsd,e Cuahte, der GeböudenIIe EI1.' 

Ist-Weit W/(m'K) Ndordemngsvmrt WJ(n- K) 

Nidzung omeuetbarer EnergIen' 0 f Heizung 0 fWam,wasser 
o Nuturig zur Eifülluag der 86%.EE.Regol gemit 511 Absatz 1 In 

Veiblndung mit 4batz2 odor3 GEG 
o ErfWtsig der G5%-EE.Regel durch pauschale ErfüllungscØlonan 

nach57IAbso1z1.3.4trd5inVerblndungmjtg71bblshQ' 
o eusübergabeetaton (W5rmenelz) (5 71b) 
o wArrnepunwe(971c) 
o Sfrorn*ektiolm,g(971d) 
o sclathernilsche Anlage ( 71°) 
o ilelzoaigeeeiage für Biomasse oder Wasserstoffl-dorlyata (5 lug) o Warmepti-npen-14)tridhelaw,g (9 71h) 
o Scledhonnle-Hktrktetlwng(571h) 
o üezer*rele, eleklilsche Wenuwasseibereibirig (571 Absatz 5) 

o Eifütiting der 65%-EE-Regal aLt Gnindtage einer Oered,ntmg im 
Einzeilau nach 571 Absatz2 GEG Anteil war. Anteil EE6 Anteil EE' 

uneben«- dorEinzel- aller Ander emeuestares, Energie stelhing anlege Anlagen' 

Suitane' - 

o Nutzung bei Anlage,, Ui die die 6&%-EE-Regel acht gilt' 
Art der ernetietbaren Energie Anteil '° 
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DasGEG läsetfllrdis Berechnung desEnerglebedarfe unterschiedliche 
Verfahren zu, die Im Einzelfall zu unterschIedlichen Ergebnissen führen 

ben die angegebenen Wflkelne Rückschlüsse aufdentatsachuchen 

ziflache Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebfludenulzfiacbe 
(AJ, die im Allgemeinen großer ist als die WohnMche des Gebäu... 

0 waltete Eirdrage und Edt4enmgen 

1 sIehe Ft&ote 1 aLt Seite 1 des Energlesuswaises 
2 rtjr bei Netto,, wa6e bei Modeneiejung im Fell 980 Absatz 2 GEG 
3MeM Sg 

EH; EUer III ta,s MFH; MeMamliechaUs 
Anteil der Elnzeleaege an der W&mebereitstellung allerMagen 
Anteil EE an der W&msbereitslellrang der Elnzolallage/ehlerAnlagen 

� rr bei odlem gennSssmen NadiTwels nut metweren Ardagen o Summe 04nc1,lteßlkh gegobenetteils weIterer Ebtege In der Anlege 
° Artgen, die vor der,, 1. Jeiw 2024 zn Zweck der lnbeblebnehme in einem Gebaude eingebad oder esdges(ellt worden sind oder eIner über-

gangerenelung tauterfellen, geaisß Bereduing le, Ektalfal 
10 Anteil ca an der Wannebereftstellung oder den, Wernie4l(alteenerglebod.. 

Kadgearote a0aAaaAeV.rtzauch.pasas.1s 



Trelbhausgasemlsslonen 25,7 . kg coÄquivalent I(m'"a) 

Endenergleverbrauch dieses Gebäudes 

119,6 kWht(m'a) 

0 25 50 75 100 125 160 175 200 225 >250 

- 131,6 kWhl(m"a) - 

Pdmärenergleverbrauch dieses Gebäudes 

fl 

Zeitraum 
Energieträger2 

Primär- 
energie- 
faktor- 

Energie- 
verbrauch 

(kWhJ 

Anteil 
Warmwasser 

tk1,J 

Anteil 
Heizung 
(kWhJ 

05,01.2021 17.11.2024 ErdgasE 1,10 72120 17219 54901 1,27 

.La ;ng- x,. t4.*r.; -�- .... 

0 25 50 75 100 125 150 Die modelihaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude, In denen Wärme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt 
wtrd. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
betteizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 ¶4 geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Xessehelzung zu erwarten Ist. 

Das Verfahren zur Ern*llwtg des Energieverbrauchs Ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quädrabneter 
Gebäudenuizflache (A,,) nach dem GEG, die im Mgemelnei-t größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudeh. Der tatsächliche Energieverbrauch eines 
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nuizerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

* siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energiesusreises 
2 gegebenenfats auch Leere tandszuschlsge, Warrrrwasser. oder Rüipeuscha1o lM9i 
� EFH: Enfamtienhaus, MFH: MeMaintiieraja 
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Empfehlung zur kosten9OflSti9!fl,MOdern1!111fl9, 
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scht* gsääzIø Keaten 
MkorUs pro eihgeeparte 
ilonszelt ioWattsundö 

Endeerg1e 

i warmeerzeugung wrmepumpe 0 
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0 weitere Ehiflge knAnhang 

Hinweis: ModernlstefungSemPfahIurgen Für das Getaude denen lediglich dar Information. 

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energleberabing. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
schomsteiflfe9efmelsteri Energlebrater HWX, Rc1!Werner Haak 

sind e4aituc1, euuntec 
je5I5Qs R6SSaU1 

ErgänzendeErfäuterUflge)1 zu den Angaben Im EnergIea14seIS (4tEgabel4elWlIII) 

siohe Fußnote 1 auf SeIte 1 des Energieauswelses 

Ho%encoth softvgreAe, Vet,wxhtpeu 610 

'ENERGIEAUSWEIS 
gemöß den § 79 if GebäudeenerglegesetZ (GEG) vom 1 16 Oktober2023 


